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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Ried, Pfeifengras-Rasen (7140), Flutschwaden-Rasen
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Ca. 1,5 km nordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne eine 
vermoorte Senke. Sie wird in Längsrichtung von einem Graben durchzogen. Die Entwässerung führte zu einer erkennbaren Degradierung 
des Moores. 

Mit Ausnahme der südlichen Randzone ist das Moor mit einem Erlen-Bruchwald bestanden. Den größten Flächenanteil besitzt ein temporär 
überstauter Wasserfeder-Erlen-Bruchwald. Die Erlen besitzen ein sehr unterschiedliches Alter. Die meisten sind aber noch relativ jung, nur 
wenige sind von deutlich stärkerem Wuchs. Einige sind samt Wurzelteller umgebrochen. Außerdem gibt es viel Totholz. Die zeitweilig 
überstauten Flächen besaßen zum Kartierungszeitpunkt keine oder fast keine Bodenvegetation. 

Die etwas höher gelegenen Flächen werden von einem Pfeifengras-Erlen-Bruchwald mit Resten von Torfmoospolstern eingenommen. 
Molinia caerulea kann unter den Erlen Deckungswerte über 60 % erreichen.

Die lange südliche Randzone ist mit Ausnahme von einigen Grau-Weiden weitgehend baumfrei. Hier hat sich ein wechselndes Mosaik mit 
Sumpfreitgras-Rieden, Pfeifengras-Rasen und Flutschwaden-Rasen entwickelt, wobei der Pfeifengras-Rasen dominiert. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Calla palustris Sorbus aucuparia


